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Macher Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 7S Pfg .

Am Reichsgebiet 3 ML OS Pfg . ohne Bestellgeld.
SmrückungSgebühr : Di« »iergespaltene Zeile ode»

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezelle 30 Pfg.

Tageblatt
mit amtlichem verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleituag , Druck und Verleg »o» Ldokf D»PS,
Mittelstraß « S, Durlach . — Fernspricher Xr . 204 .

Anzeigen-Annahme bis 10 Uhr vermittagS ,
grüße« Anzeigen tag » zuvor erbetM.

M 270 ^ »n«er- t«s, Ven 28 . November 1018 . SO. Jahrga«ß
Tagesneuigkeiten.

Bade « .
E Karl » r » he , 28 . Nov . ( Die Heim¬

kehr » nserer Tr » ppe » ) Um die Mittag -
stunde fand gestern der offizielle Einzug de»
Grenadier - Regiment » 10V »nd der schon hier
anwesenden Teile de» Artillerie - Regiment » 14
statt . Die Truppe » zöge « v»m Bahnhaf , « »
sie Aafstellung genomme» hattpn , zum Markt¬
platz , « , sich eine »»übersehbare Menschen¬
menge eingefnndcn hatte . Auf der Freitreppe
de» Raihause » erwarteten die Mitglieder der
vorl Regierung Geiß, Dr Haa », Marum und
Trunk , der Oberbürgermeister , die Bürger¬
meister , der stell» . Komm . General Jsbert ,
Stadträte »nd VtrgerauSschußmitglieder die
Truppe » . Al» diese sich unter dem brausen¬
de» Jubel der Menschenmenge , die fie mit
Blume » überschüttete , v»r dem Ratha «» ein-
gefunde« hatte » , begrüßte fie Oberbürger¬
meister Siegrist und entbat ihnen herz¬
liche» Willkommen . Er dankte ihnen , daß sie
i» treuem AuSharren mitgehalfen hatten , die
Heimat zu schützen , und brachte ei» stürmisch
«ufgenommene » Hoch auf die beiden Regi¬
menter au» . Für diese dankte der Führer der
Grenadiere , Oberstleutnant Frhr . v . For st¬
arr , zugleich auch im Name » de» Führer »
der Artillerie 14 , Major » ». Po sek , und
gab seiuer Freude über de« herzliche» Em¬
pfang Ausdruck . Seine Bemerkung , stolze»
»nd erhobenen Haupte » kehrten die Trappen
i« die Heimat , fand brausende Zustimmung
Rach dem VegrüßungSakt begaben sich die
Truppe » in die Kaserne».

IZZ Karlsruhe , 27 . Rad . (Festsetz -
A « g der Polizeistunde und des Laden¬
schlusses . ) Die bad . varl . Regierung hat
eine sofort i» Kraft tretende Bcrordnung er¬
lassen , nach welcher die Polizeistunde und der
Ladenschluß neu festgesetzt « erden . Die 8er -
»rd, «»g bestimmt , daß alle Gastwirtschaften ,

Kaffee » »i« . nur van vormittag » 10 bi» abend»
10 Uhr (an Samstagen bis 11 Uhr abends )
geöffnet sei» dürfen . Für übernachtende
Fremde find auch außerhalb dieser Zeit
Räume freizahalten . Rach 9 Uhr abend»
dürfe» keine « armen Speisen mehr verabfolgt
werde« . Theater , Lichtspielhäuser usw . müsse »
spätestens abends 10 Uhr schließen Die
offenen Verkaufsstellen dürfe» vur von vor¬
mittag » S Uhr bi» abends t Uhr geöffnet ,
sein und müsse» a» Sonn - und Feiertagen
ganz geschloffen bleibe» . Für die EamStag ,
ist der Ladenschluß ans 7 Uhr festgesetzt .
Lebensmittelgeschäfte dürfe» vormittag » vor
9 Uhr mit dem Verkauf beginnen , Aus¬
nahme » find gestattet , « enn die Arbeitszeit
in den Fabriken später al» 4 Uhr nachmittags
dauert ; in diesem Falle dürfe» die Verkaufs¬
stellen a» Montagen bis 7 Uhr und a» Sams¬
tagen bis 8 Uhr offen bleiben ; die Lebens¬
mittelgeschäfte dürfen i» diesen Orten au den
Werktage» allgemein bis 8 Uhr offen bleibe».
Für Verkaufsstellen von Frischmilch und für
ländliche Ort « steht die Verordnung Aus¬
nahme » vor . Die Apotheken und Friseur¬
geschäfte fallen nicht unter die »euen Be¬
stimmungen dieser Verordnung . In der Zeit ,
in der die offenen Verkauft stellen geschloffen
find, dürfe» fie nicht beleuchtet werden . Rur
je eine halbe Stunde vor Oeffnung und nach
Schluß ist die Beleuchtung gestattet . Museen ,
Eammlunge » und sonstige Ausstellungs¬
räume dürfen nnr daun geheizt werden,
wenn eine Schädigung der Ausstellungsgegen¬
stände durch die Einwirkung von Frost zu
verhüten ist .

E Dnrlach , 28 . Nov . Gefreiter G » stav
Kiefer bei einer Masch . Gewehr -Komp.
(Sohn de» Schreiners Jakob Kiefer von hier)
wurde mit dem Eisernen Kreuz Erster
Klasse ausgezeichnet . Derselbe ist auch im
Besitze de» Eisernen Kreuze» 2 . Klaffe und
der Badischen silbernen Verdienstmedaille .

G Dnrlach , 28 . Roo . Musketier Hein¬
rich « acht len von hier beim Infanterie -
Regiment 113 « nrde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet .

Maxau « . Rhein , r ? . Nov . Am Diens¬
tag find mit den Abendzügen zahlreiche junge
Leute zwischen 18 und 28 Jahren aus der
Pfalz i» S Badische gekommen, »m der durch
die Besitzung der Pfalz drohende » Internierung
z« entgehe» . Da die Südpfalz geräumt ist,
hat der Truppendurchzug über die Maxiuer
Brücke und durch Karlsruhe heute aufgehört .
Die Besitzung der Westpfalz mit schwarzen
Franzosen hat unter der Pfälzer Bevölkerung
große Entrüstung hervorgerufen . In Germers -
heim , Landau und anderen Orten sind bereit»
französische Patrouillen eingetroffen .

-4 " Pforzheim , 28 Rov . Auf der
Bahnstrecke zwischen Mühlacker und Stuttgart
wurde » von Beamten de» württbg . Kriegs -
wucheramte» drei Frauen au » Düsseldorf
120 Pfd . vutter , IS Pfd . Schweinefett und
IS Pfd . Mehl abgenomme « .

El Bruchsal , 28 Nov . Da » 1 . L « « d-
stnrmbataillo » Bruchsal ist hierher
zurückgekehrt .

L Heidelberg , 28 . Nov . Ba » Hei¬
delberger Bataillvn der 110er hat
sein « Garnison wieder bezogen.

Mannheim , 27 . No» . Für die hier
durchziehenden Truppen wurden vvn hiesige »
Zigarrenfabrikanten eine Viertelmillion Zi¬
garren und von den Tabakfabrike» ein
Zentner Rauchtabak gestiftet .

E Rastatt , 28 . Nov . Da » Füsilier -
Regiment Nr . 40 ist hier , herzlich em¬
pfange» , eingerückt. Von de« 3000 Mann
stark in» Feld rückenden Regiment find leider
»ur 800 Mann zurückgekehrt.

WTB . Konstanz , 27 . Nov . 200 ameri¬
kanische Offiziere find gester« hier ange¬
kommen. Sie werden morgen die Weiter¬
reise in die Schweiz autreten .

Do re.
Romen von E . ürickebe » ».

(Fvrtsetznng.)
Ein junger Arzt stand an der Stelle de»

«lten Herrn , und wenn er in einem Viertel¬
jahr mit seiner Frau in da» DoktorhauS ein-
ziehen würde , wäre Dore mit ihrer «lten
Tante heimatlos . Die Familie Grening
wünschte zwar , daß fie zu ihnen auf» Gut
zögen , da» alt« Jnsprktorhau » sollte für fie
renoviert « erden ; e» war so gemütlich mit
seine» dicken Wände « »nd efeuumsponnenr »
Fenstern , aber Dora « ehrte ab . Ihr Groß¬
vater hatte mit seine » klein :» Ersparnissen
»och kurz vor seinem Tode den Müllergarten
für fie gekauft, da» Häuschen darin war
freilich nicht groß und auch schadhaft, aber e»
ließ sich «»»bessern und e» hatte Platz genug
für zwei einsame Frauen .

„Den Mülergarten ?' fragte Heinz ver¬
wundert . „ Was in aller Welt soll der dir
»ätze» ? D« wirft doch nicht graben und
hacken und Kartoffel « «nd Kohl pflanze «
»volle» ? '

Sie lächelt« über seine» Eifer . „A»ch
Kawrffeln »»d Kohl, Heinz t 8 » alle «

Dingen aber Rosen — viel , viel Rosen . Ich
will mir eine Gärtnerei anlegen ; euer Gärt¬
ner versicherte mir ja , daß ich schon beinahe
eine ganz perfekte Gärtnerin sei . Bor allen
Dinge « verstehe ich da» Okuliere» der Rosen
ganz gut , »nd ich denke, ich « erde Geschäfte
machen.

'
Er sah fie mit erstannte » «nd nicht gerade

entzückten Augen an .
„ Ja , schau nur, ' lächelte sie, „ vielleicht

werde ich noch einmal eine ganz berühmte
Rosenzüchterin — warn « nicht auch ? Da »
Okulieren erfordert leichte, geschickte Finger
u»d ift eigentlich Frauenarbeit .

'
Er fühlte sich i» seinem Recht, für fir

sorgen zu dürfen , gekränkt. Wenn sie durch¬
aus einen eigenen Garten haben wollte , hätte
sie von dem Lande seines Vater » ein viel
bessere » Stück erhalten können, al» der ver¬
wahrloste Müllergarten e» » ar . Aber fie
sachte ihn zu überzeugen , daß der Reiz für
fir ja eben darin liege, an» eine« wüsten
Fleck Erde ei» kleine» Paradies zu schaffen .
ES sei ei« besonderer Stolz , auf seinem eigen
erworbene » Gr«nd und Boden ftehe» zu
könne », wen» er auch »och so winzig » ar .

Er gab wie gewöhnlich nach „Aber, "
fragt « er, „warn « stürzest d» dich erst in
«me so groß « Müh « für di» paar Jahre ?

Die Anlage ist ja kau« fertig , wenn du auf»
Schloß ziehst. '

Sie wollte ihn nicht verstehen, aber fie
mußte sich abwe«den, « eil ihr da» Blut ver¬
räterisch in die Wangen schoß. Er fand die
Verbindung mit ihr noch immer so selbstver¬
ständlich, daß es fast beleidigend für sie war .
Er fragt « garnicht , ob sie auch damit einver¬
standen sei, ob sie ihn denn auch liebe ?

Ei«e Rastlosigkeit , die ihr früher ganz
fremd gewesen war , und eine wahre Arbeits¬
wut bemächtigte sich Dore » . Sie begann sofort
mit der Instandsetzung ihre » Garten » und
Häuschen» . Noch im Sommer konnten die
beiden Frauen nach der neuen Wohnung über¬
siedeln , und bei Eintritt de» Winter » war
im Garte « alle» getan , « a» vor Begin » de»
Frühjahr » überhaupt geschehe» konnte.

Heinz war i« Oktober i» ein Reiterregi¬
ment der Residenz eingetrete « , ohne vorher
noch einmal daheim gewesen zu sein . Al» er
Weihnachten ans Urlaub kam, lag der Müller -
garten in Ei» und Schnee . Ostern führe»
Herr »nd Fra » von Grening z« ihrem Sohn
nach der Residenz, so konnte Heinz erst wäh¬
rend de» Manöoernrlaub » Dore » Besitztum
recht in Augenschein nehme» , »nd er staunte
nicht wenig , statt de» einst so wüsten Flecken»
Erde «inen « ohlgepflegte« Garte » z» finde».



— Generalstabskarte » für die
- urllcktehrende » Lrnppe ». Der ste»v.
Seneralstab der » rmee hat zur Versorgung
der heimmnrschierende» Truppe » « it Gene-
ralst «bskarten i» Heidelberg , Sophienstr .
12 (nahe Bahnhof ), Telef, « 2610 . eme
Kartenoerteilungsstelle errichtet . Die
» djutanten aller Bei bände, die die Umgegend
Heidelberg » durchziehen, könne » sich mit der
Kartenstelle in Verbind »», setze» »»d »ach
Rücksprache die benötigte» Karte » abholen
Andere Kartenstellen befinde» sich i» H « na » ,
Offenburg und Stuttgart .

— Zur ErnährnngSlage wird meinem
halbamtlichen Artikel der . KarlSr . Atg .

" mit -
geteilt , daß , da nicht feststeht , i» welche»
Mengen und z» welcher Zeit die Latente uns
Lebensmittel liefern wird , für die nächste »
Monate eine Erleichtenmg »ach » icht z» er¬
warten ist . Deshalb ist »ach wie vor äußerste
Sparsamkeit mit de» Lebensmittel » und strengste
Durchführung der Lieferpflicht, « ie der Ratio¬
nierung notwendig , um Siadt und Land vor
Hunger »nd ihren unabsehbare« Folge» zu
schütze » .

Deutsche » « eich.
Berlin , 28 No » . Rach der neuen poli¬

tischen Lage ist, wie die . Germania " schreibt,
damit zu rechnen, daß die Rationnlver »
sammlvng schneller eiuberufen wird ,
als man bisher gedacht hat Die Ereignisse
sind im Begriffe , über die Widerstände der
unabhängigen Sozialdemokratie hinwegzn -
schreiten Wen« j °doch die ReichSregreroag
sich nicht bald dazu entschließt, den Wahl¬
termin mitzuteilen , dann werden , darauf
deuten alle Anzeichen h>n, unsere Feinde die
Einberufung dem Deutschen Reiche einfach
diktieren . Die Frage , ob die kommende Na¬
tionalversammlung in Berlin tagen kann,
schreibt die . Germania "

, mutz, wie die Ver¬
hältnisse jetzt liegen , glatt verneint werde» .
Sie muß an einem Orte tagen , an de« da»
Nationale Parlament ohne Beeinflussung und
unabhängig von äußerrn Linwirkuoge» seine
Beschlüsse fassen kann — I » dir . Post "
heißt r» : Der ReichSleüung ist au» der Reich »-
Konferenz zweifello» eme « eitere starke Stütze
erwachsen. Man hat von der Errichtung eine»
ReichsPräsidium » abgesihm und die Führung
der Reichrgeschäfte bis zur Nationaloersamm -
luug weiter vertrauensvoll in die Hände der
jetzigen R -nchSreqierung geleat . Man wird

besten Anlagen zwar noch jung und lücken¬
haft waren , der aber in jedem Teil da» Ge¬
schick und den Flerß seiner Pfl -gerin verriet .

„Du scheinst wirklich ei» angeborene» Talent
für die Gartenkunst zu haben , Dore, " neckte
er . . ES ist erstaunlich , war du in den fünf
Vierteljahren geleistet hast .

"

Gr machte sie befangen in seiner soldati¬
schen Stattlichkeit . von hoher und schmieg¬
samer Gestalt , war er im letzten Jahre kräftig
und breitschultrig geworden Sein Gesicht
hatte ein dunkle Bronzesarbe angenommen ,
von der der blonde Schnurrbart und die tief¬
blaue » große« Augen eigenartig abstachen.
Wre das Urbild eines germanischen H- loeu-
jüngiing » stand er neben ihr , sie mußte den
Kopf i» de» Nacken legen , wenn sie zu ihm
aufblicken wollte . I » ihrer Kleinheit kam sie
sich verschwindend unbedeutend neben ihm
vor , und doch war gerade di« Zierlichkeit
ihrer Figur mit den graziöse« , schmiegsamen
Formen von bezaubernder Anmut . Die Arbeit
in Wrnd und Wetter hatte jede Spur von
Gebrechlichkeit von ihr genommen , ein Hauch
von innerer und größ .-rer Gesundheit und
Frische umgab sie . Da « einst so blasse , zarte
Gesicht halte sich leicht gebräunt , so daß die
schwarze Binde um die Stirn nicht mehr so
grell davon abstach , und da» gesunde dunkle
Auge blick . e kmg und klar EiwaS «» sich Ge¬
festigtes , Reife» sprach au » ihrem Wesen ,
das sofort Vertraue « einfioßte und Beachtung
erzwang . Ihre ruhige Gleichmäßigkeit v rlicß
sie nur eine« Menschen gegenüber — Heinz.

(Fortsetzung folgt .)

hoffe » dürfen , daß die ReichSregieruug diese»
Z «w«ch» a » Kraft auch durch tatkräftige und
entschlossene Führung der Reichsgeschäfte in
die Tat umsetze» wird . Monarchistische oder
sonstige reaktionäre Widerstände hade » sie,
soweit ersichtlich , an sich nicht z» überwinden ,
wohl aber solche in den Reihen der eigenen
Partei . SS darf in dieser Hinsicht auf das
Verhalten de» bayerischen Ministers» ctsidente »
Kurt Ei » » er hmgewiese» » erde», der nicht
bloß im Neußera lebhaft an die Politiker der
Frankfurter PaulSkirchr erinnert , sondern auch
tatsächlich der Wirklichkeit fremd ist. Die
demokratische Auffassung, die er vertritt , »ud
wie sie innerhalb der Sozialdemokratie auch
sonst verbreitet ist , kan» leicht z» gefährlichen
Hemmungen gegenüber einem erschlösse»
Borgehen sich emwickel»

WTB . Berlin , 2s Rov HerUollzugS -
rat gibt ^ bek»»»t , daß die Delegiertenver -
sammlnng stmtlicher deutschen Ar¬beiter - »nd Soldatenrüte nur für de«16 Dezember nach Berlin zusammrnbernf »ist. Sämtliche anderen 8eka » »t « achu »ae».die von örtliche» Arbeiter , »nd Solda -enräte «
»der von sonstlgen Stele » au»gehrn , findirreführend .

« T « .
' « erli » . 27 . Rov . Pressefreiheit . Der Rat der volkrbeauftragte » hatsofort bei llebrrnahme der Reg erung voll

kommen- Pressefreiheit verkündet. E» ,st de»-
halb unzulässig , daß von Arbeiter - »nd Sol¬
datenräten oder irgend « klch-n aadere , Stelle »in die Pressefreiheit eingegriffe» w rd .

Berlin , 27 . Ro, Die . Bost Ztg . " stellt
fest , daß eine au» Frankfurt a . St . stammende
Meldung , wonach heute i» Berliu inrge 'amt150000 Persone » streike » solle» , durchaus« nzutreffend ist In alle» Großbetrieben« erde gearbeitet »nd nur »ereiuzelt werde
gestreikt.

Berlin , 26 Rov . De« Fürst von
Schrvarzburg - Rudolftadt hat «l» letzter
Thürin,i ch -r Monarch der Regier unz entsagt .Berlrn , 27 . No». Wie dem . Züricher
Anzeiger " vo , litauischer Seite « «geteiltwird , wurde der von der Friedenskonferenzi» Brest LitowSk allgemein bekannte G -neral
Hoff mann in der Festung Sowno vor -
lä fig interniert . Prnz Leopold von
Bayern , der noch Anfang November in
Kiew « eilte, ist in einem Dorf - in der Nähevon Kowno interniert

WT . B Berlin , 27 . Rov . Da » Aus¬
wärtige Amt teUt mu : Au» Reuendurgi v telegraphert Kreisdirektor Dall au »Mü Hausen i . E : Am 20 . Nooemder haben
auf französischen militärischen Befehl der Krei»-
und Polizeidirektor Lall , der Regierung » -
rat Frhr . v. Biebra . der Regierung ? amt -
mann Dr . Potka und der RegiernugSamtmann
Killinger als höhere Beamte der Kreis -
direktion Mülhausen ihr Amt ni -derleqe»
müssen. Der französische Administrator Gasserhat die Verwaltung der « r - ise und Poliz - i-
direktion übernommen . Diese » Verfahren siehtim Widerspruch mit den vor der Besetzungden zurückoletbevdeu deutsche « Beamten ge-
gebenen Versicherungen.

WTB Berlin , 26 Nov . Gegenüber»nfgeiauchte» Zweifeln , ob die auf den 4
Dezember augesetzte Viehzählung statt -
finde« soll , « wd mitgeteilt , daß eia , Aen -
derun , von den maßgebenden Stellen nichtbeabsichtigt ist D e Viehzählung findet statt .Köln , 26 . Noo. Die . Köln , VolkSztq .

"
meldet auS Berlin : Justizminister Dr Spahn
scheidet mit dem heutigen Tage au » seinemAmte au » .

WT . B . Lndwig,Hafen , 27 . « oo Line
Blättermeldung , »aß man in der Regierungde» Volk » staate » Bayern bereit» mit dem
Verluste der Pfalz zu rechnen scheine und
geneigt sei, sie ihrem Zustande zu überlasten ,wenn sie nicht gar zu einem HandelSobj kt ge-
macht werden sollte, ist nach einer der Korre -
sponbenz Hoffmann aus dem Ministerium de»Inner » zugegangenen Mitteilung al» Lüge zubezeichnen. Der Zweck einer solchen Lügekönne nur sein, daß gewiste Elemente sich an -
schlckte «, sich »n» irgend welchen geschäftliche «

oder sonstige» Rücksichten von Bayer » loSz»-
ltse » und dafür einen Borwand suche« , « m
den Abfall zu beschöaige» .

WTB Ludwigshafen , 27 . Rov . Da »
Oberkommando der Truppen in der Pfalz teilt
« it : Laut Nachricht der pfälz sche» Bezirks¬
ämter räumen die Latentetrnppe » di «
Ortschaften » u der Südgrenze in der
Pfalz , die sie entgegen dem Wortlaute de»
WrffenstillstandSbedingnngen »orzritig besetzt
hatten . Anscheinend erfolgt die Räumung auf -
- r«ad eine» Einsprüche» der WaffeastillstaadS-
kommission .

WTB . Londo » , 27 . Rov . (Reuter .)
. Loeamg Smndart " erkltrt au » znoerlässtge»
Qurlle , daß ei» Punkt der DageSordnung der
Friedenskonferenz die Erwägung der
Position de» LxkniserS »nd de» Exkron -
prinze « , sowie anderer Persönlich¬
keiten bilden werde « it der Absicht , sie wege«
der »»« ihnen im Verlaufe de» Kriege» be¬
gangenen vergehe » gegen da» Völkerrecht g o-
richtlich zur Verantwortung z « ziehe «.

Oesterreich.
Wien , 27 . Roo . Rach einer parlamen¬

tarische» K»rresp«nde »z betrage » die Ver¬
luste Oesterreich « im Krieg «» Toten und
Verwundeten oter Millionen Man » , an Gd-
fangenen w »r » en genannt 800000 Manu »ad
etwa 17 000 Offiziere

Ungar « .
WTB Budapest , 27 . Nov . Josephoo » Habsburg richtete an da» ungarischeK nlsterium folgende» Schreiben : Mit Rück¬

sicht a»s die schwere Laze des Landes ver¬
zichte ich hiermit auf alle mit meinem mili¬
tärischen Ring und « einen Leistungen vev-
bunüeae« Gebühren , welche ich übrigen « »uch
bisher der Unterstützung armer Soldaten und
ihrer Familien z« ew n »et habe . — Feldwar -
schall Joseph von Hrbebu g wird infolgrdcffea
demnächst in den Rahestand ohne PenstoaS -
gebühre» gestellt « erde».

Gagta « ».
WTB . London , 27 Nos . 27 deutsche

U - Boote find in Harwich angekomme«.
Damit erhöbt sich bie Gesamtzahl » er abge-
lieserle» U - Boote auf 114 .

Amerika .
Lonbon , 37 R»o. (Reuter .) Wie die

. Times " ans Rcw Dirk von gut unterrichteter
Seile erfahren , wild die amerikanische Frieden »-
bediagungSkommilsion für eine völkerrecht¬
liche Bestimmung eimreten , wonach die U«
Boote al» Waffe gegen die Handelsflotte a » S-
geschaltet werden .

Eingesandt .
Durlach , 28 Nos Ans da« gestrige

. Lirigeiandt " m Rc 278 dieser Zeitung möchte
ich folgendes erwidern : Ich ocrmrnde da¬
un» »o « hiesigen Kommunalo -iban » für die
fleischlose Woche geg- bene Roggenmrhl al»
Morgen - oser Äbenasuppe für meine Familie— in Ermangelung von etwas Besserem nur
mit Wasser und Solz gekocht . Die Kinder
bekommen einen kleinen Zulotz von Malz¬
extrakt. der in den hiesigen Apotheken käuflich
i >r Luch ohne Malzextrakt ist diese Suppe
einigermaßen schmackhaft , bekömmlich und vor
alle « bedeutend nahrhafter , al « so manche
anderen künstlichen Ersatz Nährmittel Wenn
die verehrte Eiusrnierin oon gestern nicht weiß,wohin m >t dem Roggenrnehl , so wäre ich und
wohl «uch manch, andere stet* da . kbare Ab¬
nehmer , da sich noch versch edene» daraus
Herstellen läßt , wa» gut tauglich ist zur mensch¬
liche» Nahrung . Ich glauve , wir HmSfcauenmit allen unseren Krieg« kümmcrnissea hadcn
auch noch während der jetzigen ernsten Zeitalle Veranlassung , n»S mit den gegeb neu
Verhältnissen abzufinden und in aller Ruhe
aus bcstrre Tage zu warten . L» gthr wohl
nicht an , unserem Kommunaloerband , der doch— jedenfalls für alle Lin sichtigen erkenntlich —
alle« tut , was in seiner Macht stehc und dessen
schmierige , umfassende Tätigkeit so wenigDan ? erntet , vor »u » erfe», duß er Lebene-
mutel ausgidt , die nur zur verfütterung a»
Schweme tauglich seie« .

Line Ha » » fr « n.



RxlIIche reIittit> » ch » iikL
Bekanntmachung

des Arbeiter- und Soldatenrats Durlach!
Folgende Bestimmung des Ministerium « für milüärische An-

gArgenheite » wird hierdurch bekannt gemacht :
Dem Arbeiter ' und Soldatenrat Durlach steht ei» Ueber» ach»nß«.

« cht simtlicher militürischenRefsorte, sowie der st»»tliche « und städtischen
Behörde » zu Die Auffafsun,en der Verfügung ?» de« Ministerium «
für militärische Angelegenheiten » erden do» Arbeiter - und Soldaten -
« tt begutachtet .

vrinisterin « für mititärifche A«gelege»heile« :
Der Ml » ister :

gez . Brümmer .
Durlach , den 27 . November 1918 .

Der Arbeiter ««» Soldatenrat Gnrtach :
We ber ._ Stein ._

WNIl MW
'

.
Im Ji -leitsse der oidnungsgemaßen Durchiübrang der Do-

mobilis >ti»n , di« heute eine unserer Hauptaufgaben ist erm«b«e» mir
hierdurch die Arbeitgeber bringend , unter keinen Umständen Ar-
- etter einjuitkll ' « , die nicht »ff »sichtlich nach» eise» könne » , daß sie
«vdjülti , und ordnungsgemäß aus dem Heeresdienst emlasscn sind .

D »rch Liahaliung dieser Bestimmung » ird »ermicde» , d«ß die
große Gefahr der Albertsloiizkeit zu Tage tritt und damit u»ser
Atnschaftsleden ein geordnetes bleibt . j

Arbeitgeber , beiolgt daher diese Ausführungen , die nur zum
AHohle unserer Arbeue - schaft dienlich stin können.

Dur ' och dev 87 November 1918
Arbeiter- und Soldatenrat Durlach:

A ' drr Siel »

Nekanntmachung.
Achtung ! Achtu «g !

« arg - » . Freitag , de « 29 . November , abends 8- Uhr . ff det
«i- e Sitzung vom Arbeiter - und Sol »ate «rat im Gasthaus
z»m Lamm statt.

BoUzäyligeS und pünktlicher Erscheine» !
Flkknler- unb Lo 'dalemal.

Iteischverkaus.
Der Berk«»f von Fleisch und Wurst» «ren in den Metzgertäd «

« i die in den Kundenlisien eingetragenen Familie » fmdet dlHe Sochi
ü > folgender Xechenfolge statt :

I . » ei Reh,er » » hier :
Freitag , »e« 29 . November »». Fs .,

« achmittag « vo « 2 Uhr ab an » re Faminc » mit den An
fangt duraslaben st bis m,l st

Samstag , de » 3 » . November ds Fs ,
Vormittag » vom 8 —12 Uhr an dre Familie » mit d« l X»

fangsbuchstadea ^ bi« mir h .
« achmittags »«« 2 Uhr ab an die Famiti « mit de» X»

favgabuchstaben st drs mit 2 .
H . Bei de» Mtzgern Brecht . B » rr , U < . Feier , Grieß ,

Ka » sf « » » v , Klenrrt , Unecht , Ernst Lössel ,
Her « » « » Lössel »vd Hermann Bull :
Samotag . de « 80 . November d». Fs .,

vormittag » vom 8 —12 Uhr an die Familie » « it de» A»
fangedaMstaden l. biS Mil I ,

« achmittags »o« 2 Uhr ab an die Familie » « it den Ar
fange bachstaden st di« mit st .

Wir bitten die Einwohaerschaft dringend , sich zur Erleichtern »,
da« DerkausSgefchäfte« an die festgesetzten BerkanfSzeite» z« h«! te»

Sämtlich : Metzger sind oerpflichtet, an den , ena > nien B :rkauf«
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 259 Gram « Fleisch er»
schließ ! r» Surft «bzugeben.

Kinder v»m oollcnveten 2 bi« S . Lebe»«jah« habe» Anspruch
ans di» Hälfte .

Durlnch , den 2g . November ISlg .
Kom« »»al »erba «d Dnrlach - Stadt .

Städtischer Berkauf.
Weichkäse morgen vachmiltag «» d :n Buchstaben 1.
Duriach , de» 28 Roorwder ISlg

Aomm»«al»erba «d D»^l« ch » Stadt .
Wlißr . Vitnissriitikt

WDo« n gr -chrr Auewähl Uad
on allerbester Qualiiäl .

Alle phoiogr Albeüe »
tveroen gewiffentzaft antgesührt

Valtu »
Llumen Drogerie «nt Photo - Han»

V» rt « 0f , Hanptpc . 4.

Letzlechlsl ' ffeode , zuiückgrbliebene

Schweine
bessern sich laich durch meine»
Mast Kraft «nd Rährkalk .
Kkllttti - Dlßjlkkie Paul Bogel .
kmr« s Parti ! !«« , rjebaobtel 85 kkg
»Int . Xobt» «1«r , LI»« a»-Ucog«o» .

Mollmikchkartenausgave .
Die Ausgabe der Bollmilchkarten vom 1 . — 3l Dezember dS . I «.

erfolgt im Gaswerk 2 Stock ( Milchv-rlorqun » ) in folqender Weise:
Am Freitag , de« 29. November ds. IS .

vormittag » von S bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben st bis mit p,

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mst den Anfangs¬
buchstaben I , st und st .

A« Samstag , de« 39. November »s. Fs .
vormittags von S bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben l. bis mit st und 2.
nachmittags vo» 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben 3 , 3«I» bis mit V .
Zu der BollmilchkartenauSgabe sind Fett - und LebenSmittel -

auSweise mitzubringen
Wer die ihm zustehrnden Milchkarten am Ausgabetag nicht ab¬

holt , bekommt eine evstprechende Anzahl Milchkarten »bgeschnüte» .
Die » chi abgeholten Milchkarten » erde« erst 2 Tage nach der

Ausgabe abgegeben
D » rlach , den 28 Xmeember ISlg .

Ko« « »»at »erba »d B» rlach>- Stadt

llr , Hoiimsistist I
AerveLarrl

bat o« >« Lrrtlieb« 7?Lti§1«it ni -äer »utzovoww «».

Voel »««t»gr : ro» 10 di, 12 Udr u»ä r »» 3 bt, 4 vdr .
Ai-, 3 . 71 .

Süddeutsche
Dlsconto Gesellschaft AH .

Depositenkaffe Durlach.
« nnntz»»« »o» W«atj »«z»i« r»« «»» es ^z»» ttz «k««vri «f« «» ; »«
« «fbewnhrnng «n » v «r »»»tt «ng , jLtzrltch « 2« Hfgl
f»n j « Mk. Ivvo . — . wir »«snrgen siiwtlictz« V «r»
»nalk««AA«rv «it ««r , in »v«s»nd«re »«» Lr ««« «n » rr 2ln «-
s«is« in « , V «ri »sn «A»k» »»tr »» « , Ern « n «r»«g »«r Aln »sev «i»«,

V«r»»« rt »>»g »«n V «z«g»r »«ifti « «fn».

üoekrsits -stnrug»
für j de Größe vorränq

KlHlsl!Kl ! lIlISl>l!llS Mkllllk
Iiiili-

stlmm-Mmtsgeii
Näh - und K asligungsmutrl sä'
Kinder und Erwachsene , empsichlt

p -r Fl 3 7»
A«l. Scharfer , en

(Schiedwoy r) 600 —
zu oe,kaust » . Anzaschen
von 12 —2 , «bentzs »on

ab . Eo ' Ma, vormittag «
Sbitalstr . ste IS ll l

kl« i>ii -Mer
zu verkauf , n

Adlersiraste 1 « H
Ack 'k Ster Salltü

m prcht ' N gesucht . Zu erfragen
t« Uerlaa di - se « B ^a ' t ' S .

OsAeu Ubeull, » iscdius uucl (liebt
eii ptedl« u » «I
^ uliu « LohHofoe , kjlumen - l »roi-erie

Bru »nenha » « str »>c 4 su,»ne
freui . dliche Munsar »rn « »hn»oß , be
stehend au» 2 Zimmern , Küche ,
K - ller uad Speicher , ans sofort
zu Vermiete».

« Uhr

A >« bene Borveuuun ^rmliirl gegen
Hud -n und H - is ' - k lt -mvfehle :

Wybert - Tabletten
Formamint - Tabletten

Salmiak-Tabletten
Emser und Sodener

Pastillen
^ »tröl ' HkMik Vogel .

Hw - , scho , e
ßlislklliihmliie
zu »erkauien

K . » ehriug ,
D ' - rstm ann , Kuct-st , 1 .

Z » verkaufe »
er>lkla,ffge gute

« « » Rutz -
^7 7V kah , gtbßttächug .
mWMMFmĝ ^ tan « eiu»

u«d r« e, ' »äam ^ gefahren w ' rde».
Slmpferich . Hau- Nr 82.

« me Uropnactztig«

stsldin
hat zu v rka,te »

Lnife IKlfäßer ,
ch ^ ünwet ' - rsbach .

- « i» Pstti,
« E. ist »msta .ndchalder zu
^ 4-^ »erkaufen

Grüuwettersbach ,
Hau « Nr . 14.



Statt besonderer Anzeiße.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber , unvergeßlicher
Sehn , Bruder, Schwager, Onkel und Brümigam

Robert 2 üiMöriLLiL
Postbote

im Liter von 89 Jahre » uns schnell durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Hohenwettersbach , Tuerback und Dnrlach ,den 88 November 1918.
In tiefer Trauer :

Kamilie Jakob Friedrich Zimmer« « ,».
Krida Aarcher . Braut
Kamilie Wilhelm Sarcher, Auerbach

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr
in Hohenwettersbach statt.

Für die herzliche Anteilnahme an de « uns
betroffenen Verlust unseres liebe» Vaters, Groß¬vaters und Urgroßvaters

Karl Kirkich KM, L»i>n>irt
sage» wir »nseru, herzlichste » Dank.

Aue , den 88 . November l - 13.
Z>ie Lrarrernöen Kinterbtiebenen .

V s rr k s ir Z n N §.
L Für die uns in s» überreichem Maße er-

E - wiesene herzliche Teilnahme beim Heimgangl urserer lieb«n , «nvergeflichen , trenen Frau ,
3 Tächter , Schwester nnd Schwägerin

Itzert « Rmelvrl «
geh. Unzerer

sprechen mir nnsern herzlichste » Dank aus .
Berghause » , den 37 . Nsaember 1Sl8 .

Die tieftrouernden Hinterbliebenen :
Vllstert Enderle unö AngeHSrige .

L?r.7^ss
« ,/r

LL. DsT ' cr,

V .

GvsvdLkds RirüLkirviiA .
Meiner werten Kundschaft , sowie Nachbar¬

schaft , Freunden und Bekannten zur gefl Nach
richt, daß ich am Sawstag , den 30 d . M « eine

KM"' Metzgerei
wieder eröffnen werde VS wird mein eifriges Be¬
streben sein , meine werten Abnehmer nnr auf das
beste zu bedienen.

HochachtungsvollLri»»t; r-SSoi, Ritz,«Milt«, I. Frei
Hanptstraffe F .

Geschäfts Ktöffnuug.
An» dem Falde »urückgekehrt , habe ich mein Geschäft w 'wder

ertssnoe Ich empichl « mrch in allen Maurer - , Dach - «nd Ge»meutarbeite» . Rm geneigte » Zuspruch bittet
L> » « L SLünlK . Baugeschäft

Pfinzstraffe R4, S. » rock .

S ü tt k f a s rt Ä g .
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem s» schweren Verluste unseres liehen , unvergeß .
lichev Sohne- , BrnderS, Schwagers. Bräutigams und Resten

KulttoWn Iriedrich Kult
für die traftreichen Warte des Herrn Stad ! Pfarrer Wolf¬
hard , den erhebenden Grabgesang deS Männergesang'Vereins, die Kranzniederlegung der beiden Vereine , Männer-
flesavgvrreiu und Turngemeinde, sowie für die »eichen
Blumenspeude » , und aSen denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleitetkn , sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , de» 88 . Nooember 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Xaver Hutt.
rr»he sanft, auf» Mederseh'n !

I ^Ionfirmsnllen- u . ^ Züommunilrsntsn -
^ » »» 8« . 8eb»»n , bla«, » sreugo, 1,- uuä 2 reidiz , nur solang« Vvirni,

stoaklrmsnöon - » ««nckvm, strogon , Itrs«»tt»n uow.
Serrev - , vursekei»- , Luadku- vuä Livävr-
^ MLÜgE, Ulstök kskvtols

iw reell bekannten

ilnielstlnrliriir jllerllir
Iol>i» >>»«r vor «»»

mk ii Onrlsroli Me Suxi - ». kntMMmu

Geschäfts - Empfehlung.
Der Unterzeichnete ewpstchlr sich im

Unfertigen von Herren- und Knabenkleidern
sowie in alle» rn mein Fach erwchlagenden Arseite». Für gute « Sitz
»nd tadetase Arbest wird garar-tiert.

Um geneigten Znlpruch bittet Achtungsvoll
L-datttto ürdarät. Hmnlschreit»

Herren straffe 27, 3 Steck.
Dnrlach . den 83 November IS 18 ._

Geschäfts- Kmpfehkung .
Einer verehrten Einwohner,ch rft von Duciach uns Umgegend,

sowie meinen werten Kunden zur K nntnis , daß ich nach 3 /, jähriger
Abwesenheit wied - r au- dem Feld - glückl-ch zurückz kehrt bin und mein

Uhren- und Goldwaren- Geschäft
wie früher wciterjühce

ES wird mein Bestreben sein, meine Kundschaft aufs beste -n
bediene» und bitte »m Zuspruch . AchturgSvvll

HlK . VliLklvi ' . HLHrrnctcHev ,
Honpttzrotze 76 » .

Bnllmeisttt -NilkliSimii.
SamStag , IO . Nopember ,

ab -nd« ' /»8 Uhr , findet im Lokale
zur Brauerei Sgla» eine außer -
» rdentliche

Hmerakversa« mln»g
statt.

Tagesordnung : Besprechung
über unsere Lage durch die voll-
z»ge»e Umwälzung.

Zahlreiche» und pünktliches Er-
scheinen ist Geb»t der Stunde.

Dem Vereins fernstehende Kal¬
legen find frenndlich eingeladen .

Der Varstan».

äüi säMkiir Pilj
»an der Kran n- d,S Schlaßstraße
gestern adend »erlaaen . Gegen gute
Gelahnnng «bzngtb«« im Verlag .

3» 3iili»l>Slk> ,e«
(Sebals - , Gerber- und Pfinzstraß«)
kräftiger Knabe safort gesucht.

Adolf Pups , Buchdrvckerei
Pelzkragen gestern abend

zwilchr» 7 und V>8 Uhr vom A « t-
hauS bis zur Haltestelle der Eieklr.
Straßenbahn Mark platz verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten
solchen gegen gute Belohnung Amt-
Haus Zimmer Nr . 1 abzugebe»

Ei » Schliiffel ging von An«
nach Durlach »rrloren . Der red¬
lich , Finder wolle denselben i»
Verlag d Bl . ab,eben.

^ 1 vLiS »
für Maler »der hele Räume g «
mieten gesucht . Angebot»
«nter Nr 731 an den Verlag
diese» Blatte» erbet»» .
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